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     Identifizierung der Früchte mit Genotyp GIZ_01_02_03(Sorte Prinz Albrecht von Preussen) 

Bericht für das Jahr 2019 

Material und Methoden 

 

 

Der Gegenstand der Forschung waren alte Obstbäume, die im Isergebirge und im 

Isergebirgsvorland wachsen. Die Bewertung ihres Vorkommens in der oben genannten Region 

erfolgte auf der Grundlage einer von einem Experten und von Mitarbeitern der Lokalen 

Aktionsgruppe „Partnerstwo Izerskie“ (Partnerschaft Isergebirge) durchgeführten Überprüfung. 

Während der Überprüfung wurden 24 Obstproben entnommen, um die gefundenen Sorten 

zu identifizieren. Jede von ihnen erhielte eine Arbeitsnummer, die sich aus dem Akronym GIZ 

(Isergebirge) und drei Nummern zusammensetzt, die jeweils das Erntejahr, die Standortnummer 

und die Baumnummer kennzeichnen. Diese Methode der Markierung spiegelt die Lage jedes 

Standorts genau wider.  
 

Für die Identifizierung der gefundenen Sorten wurden folgende Unterlagen verwendet: 
 
1. Die vom Experten erstellten Beschreibungen der Sorten 

 

2. Fotodokumentation der Früchte und Bäume, erstellt vom Experten 

 

3. Historische Literatur über Obstbaumsorten 

 

4. Die eigenen beschreibenden und fotografischen Unterlagen des Autors für alte Obstbaumsorten, 

die der Experte innerhalb von fast 30 Jahren beruflicher Tätigkeit erstellt hat 

 

5. Fotodokumentation, die von dem Experten während internationaler Obstausstellungen (u.a. 

EUROPOM) erstellt wurde.  

 

 

 



4 
 

 

Baum der Sorte Schöner von Pontoise 

Ergebnisse 

Charakteristik des Standortes 
 

Das Isergebirge und das Isergebirgsvorland sind eine Region mit einem relativ kühlen Klima, 

einer relativ kurzen Vegetationsperiode und einer hohen Niederschlagsmenge (ca. 700 mm pro 

Jahr). Charakteristisch sind variable Bodenverhältnisse und ein vielfältiges Mikroklima. Ein 

großer Teil der Ortschaften in dieser Region befindet sich auf der Höhe von 300-450 m ü.d.M. 

Viele von ihnen liegen in kleinen Senkungen.  
 

Wahrscheinlich dank des abwechslungsreichen Mikroklimas im Isergebirge und Vorgebirge 

findet man hier fast alle Obstbaumarten, von frostresistent bis kälteempfindlich. Hier wachsen 

Äpfel, Birnen, Kirschen und gelegentlich Pflaumen und Sauerkirschen. In den Huasgärten findet 

man gewöhnlich zwei oder drei Obstbäume alter Sorten. Oft sind auch einzelne Bäume zu finden. 

Größere Anpflanzungen sind nur an wenigen Standorten erhalten geblieben (u.a. Kromnów, Mała 

Kamienica, Proszowa, Grudza, Chmieleń, Radoniów, Milęcice und Świecie). In der Ortschaft 

Grudza, auf der Höhe von ca. 500 m ü.d.M. gibt es vermutlich den ältesten Obstbaum dieser 

Region – eine ca. 300 Jahre alte Birne.   
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Liste der identifizierten Sorten 
 

Im Jahr 2019, auf der Grundlage von 24 Obstproben, die an 7 Standorten gesammelt wurden, 

wurden 20 Apfel- und 3 Birnensorten identifiziert. Alle Genotypen mit Ausnahme von 4 relativ 

neuen Apfelsorten - Gloster, Idared, Jonagold und Melrose – gehören zu den alten 

Obstbaumsorten (Tab.1).   

Tabelle1. Sortenauflistung vom Isergebirge und Isergebirgsvorland, identifiziert im Jahr 2019  

Sorte Art Arbeitsnummer* Ortschaft 

Erwin Bauer Apfel GIZ_2019_01_01 Grudza 

Jonagold Apfel GIZ_2019_01_02 Grudza 

Oberländer Himbeerapfel Apfel GIZ_2019_01_03 Grudza 

Goldrentte aus Blenheim Apfel GIZ_2019_01_04 Grudza 

Culons Renette Apfel GIZ_2019_01_05 Grudza 

Jonathan Apfel GIZ_2019_01_06 Grudza 

Schöner von Herrnhut Apfel GIZ_2019_01_07 Grudza 

Gräfin von Paris 

(Paryżanka) 

   Birne GIZ_2019_01_08 Grudza 

Schöner on Herrnhut Apfel GIZ_2019_02_01 Chmieleń 

Idared Apfel GIZ_2019_02_02 Chmieleń 

Prinz Albrecht von Preussen Apfel GIZ_2019_02_03 Chmieleń 

Jakob Lebel Apfel GIZ_2019_02_04 Chmieleń 

Riesenantonowka Apfel GIZ_2019_03_01 Lubomierz 

Gloster Apfel GIZ_2019_03_02 Lubomierz 

Kanadarenette (Pariser 

Ramburrenette) 

Apfel GIZ_2019_03_03 Lubomierz 

Cortland Apfel GIZ_2019_03_04 Lubomierz 

Melrose Apfel GIZ_2019_03_05 Lubomierz 

Köstliche aus Charneux 

(Fondante de Charneu) 

   Birne GIZ_2019_03_06 Lubomierz 

Beforest Apfel GIZ_2019_03_07 Lubomierz 

Dülmener Rosenapfel Apfel GIZ_2019_04_01 Janowice Wielkie 

Schöner von Pontoise Apfel GIZ_2019_05_01 Radoniów 

Danziger Kantapfel Apfel GIZ_2019_06_01 Radoniów 

Grahams Jubiläumsapfel Apfel GIZ_2019_07_01 Rębiszów 

Pastorenbirne    Birne GIZ_2019_08_01 Grudza 

*Akronym der Region_Erntejahr_Standortnummer_Baumnummer 
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Fotodokumentation der identifizierten Sorten 
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Linke Baumseite - Äste der Frühsorte, rechte Baumseite - Äste der Sorte Pastorenbirne 



14 
 

 

Bericht für das Jahr 2020 

Material und Methoden 

Gegenstand dieser Studie waren alte Obstbäume, die im Isergebirge und im Isergebirgsvorland sowie 

in angrenzenden Gebieten wachsen. Zur Identifizierung solcher Bäume, d.h. zur Bestimmung der 

Sortennamen, wurden an ausgewählten Objekten die Fruchtproben entnommen. Dabei waren 

folgende Akteure beteiligt: 

1. Bewohner der vom Projekt "Bildung zum Erhalt alter sächsischer und polnischer Obstsorten in 

der Grenzregion" erfassten Gebiete, die die Früchte über die Mitarbeiter der Lokalen 

Aktionsgruppe "Partnerschaft Isergebirge" zur Identifizierung in Bad Muskau übergaben 

(Mitteleuropäische Pomologentage, 19. September 2020) 

2. Bewohner der vom o.g. Projekt erfassten Gebiete, die sie zur Identifizierung direkt in Gryfów 

Śląski abgegeben haben (Schulung im Rahmen des 3. Bausteins z.T. Obstgärten, 9.-12. Oktober 

2020)   

3. Herr Krzysztof Strzeliński aus Zgorzelec, der sie zur Identifizierung direkt in Bad Muskau 

(Mitteleuropäische Pomologentage, 19. September 2020) und in Gryfów Śląski (Schulung im 

Rahmen des 3. Bausteins z.T. Obstgärten, 9.-12. Oktober 2020) abgegeben hat 

4. Fachmann im Bereich Pomologie - Grzegorz Hodun bei der Vor-Ort-Begehung in 

ausgewählten Gebieten des Isergebirgsvorlandes und im südlichen Teil des Landkreises 

Zgorzelec 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Fot. 1. Ein Teil von der Fotodokumentation der identifizierten Sorten  
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Um die Identifizierung der Sorten zu erleichtern und zu verbessern, wurden allen Proben die 

Arbeitsnummern nach einem spezifischen Code zugewiesen, in folgender Reihenfolge:   

1. Für Proben, die zur Identifizierung eingereicht wurden: 

 Akronym für das Isergebirge 

 Jahr der Probenahme 

 Ort, an dem die Probe zur Identifizierung übergeben wurde  

 Nummer der übermittelten Probe 

2. Für Proben, die vom Fachpomologen entnommen wurden:  

   Akronym für das Isergebirge 

 Jahr der Probenahme 

 Tag der Probenahme   

 Standortsnummer  

 Probenummer   

Für die Sortenidentifizierung wurden neben den gesammelten Fruchtproben, auch folgende 

Materialien genutzt: 

1. Informationsblätter, die den eingereichten Proben beigefügt sind, einschließlich des Ortes der 

Probenahme, des Reifungsdatums und der Lagerzeit der geernteten Früchte sowie anderer für 

die pomologische Identifizierung der Sorte nützlicher Bemerkungen  

2. Fotos der Bäume, die von den Bewohnern des Projektgebiets den Informationsblättern 

beigefügt wurden, sowie Fotos der Früchte und Bäume, die vom Fachmann im Bereich 

Pomologie bei einer Vor-Ort-Begehung aufgenommen wurden  

3. Kurze ergänzende Beschreibungen des Pomologen zu Merkmalen, die sich nach der Ernte 

rasch verändern, wie Geschmack, Fruchtfleischstruktur und Fettigkeit der Schale  

Die Identifizierung der Sorten erfolgte anhand folgender Unterlagen:   

1. Historische Literatur über Obstbaumsorten 

2. Eine Autorendatenbank (pomologische Sortenbeschreibungen und Fotos), die vom 

Pomologen innerhalb von fast 30 Jahren beruflicher Tätigkeit zusammengestellt wurde 

3. Fotos, die der Pomologe bei internationalen Ausstellungen alter Obstsorten gemacht hat (z.B. 

EUROPOM und Mitteleuropäische Pomologentage) 

4. Fotos, die im Rahmen von nationalen und internationalen Projekten zur Erhaltung alter 

Obstsorten aufgenommen wurden 

5. Informationen von Webseiten über alte Obstsorten  
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Fot. 2. Beispiel für einen Vergleich zwischen der Literatur und den im Rahmen des Projekts gesammelten 

Früchten 

  

Ergebnisse 

Natürliche Bedingungen auf dem Forschungsgebiet 

Das Isergebirge und das Isergebirgsvorland sind Regionen mit relativ kühlem Klima, relativ kurzer 

Vegetationsperiode, hohen Niederschlägen und meistens guten Böden. Ein beträchtlicher Teil der 

hier gelegenen Ortschaften befindet sich in einer Höhe von 300-400 m ü.d.M. Der südliche Teil des 

Kreises Zgorzelec, der an das Isergebirgsvorland grenzt und zusätzlich in die Studie einbezogen 

wurde, umfasst Gebiete auf der Höhe von 230-300 m ü.d.M., mit recht guten Böden und einem etwas 

milderen Klima als im Isergebirge und im Isergebirgsvorland.  

Vorkommen von alten Sorten auf dem untersuchten Gebiet   

Alte Bäume der alten Sorten wachsen im Isergebirge, im Isergebirgsvorland und in den angrenzenden 

Gebieten direkt neben den Häusern oder in einiger Entfernung von ihnen. In der Nähe der Häuser 

stehen meist einzelne Bäume oder kleine Anpflanzungen mit mehreren Bäumen alter Sorten. Größere 

Obstgärten mit über zehn oder ein paar Dutzend solcher Bäume befinden sich in der Regel weiter von 

den Häusern entfernt. In kleinen Anpflanzungen ist die Sortenvielfalt im Allgemeinen größer als in 

großen Obstanlagen.  

Die meisten alten Bäume alter Sorten in den geforschten Gebieten sind in gutem Zustand, wachsen 

noch gut und tragen attraktive Früchte. Es gibt aber auch einige sehr schwache Bäume, die vom 

Absterben bedroht sind.   

Identifizierung der gewonnenen Genotypen  

Im Jahr 2020 wurden 142 Obstproben entnommen - 126 Äpfel und 16 Birnen. Die gesammelten 

Proben stammten von 39 Standorten in 25 Ortschaften (Tabelle 1).   
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Tabelle 2. Liste der Genotypen, die 2020 anhand von Fruchtproben aus dem Isergebirge, dem 

Isergebirgsvorland und angrenzenden Gebieten identifiziert wurden 

Nr. Sorte Art ID-Nummer Standort 

1 Weißer Klarapfel Apfel GIZ_2020_BadMu_001 Radoniów 

2 Schöner aus Boskoop Apfel GIZ_2020_BadMu_002 Radoniów 

3 Transparent von Croncels Apfel GIZ_2020_BadMu_003 Radoniów 

4 Marguerite Marillat Birne GIZ_2020_BadMu_004 Radoniów 

5 Salisbury  Birne GIZ_2020_BadMu_005 Lubomierz 

6 Madame Favre Birne GIZ_2020_BadMu_006 Krzewie Małe 

7 Dr. Lucius Birne GIZ_2020_BadMu_007 Krzewie Małe 

8 Fellbacher Wasserbirne Birne GIZ_2020_BadMu_008 Krzewie Małe 

9 Schöner von Herrnhut Apfel GIZ_2020_BadMu_009 Krzewie Małe 

10 Kaiser Wilhelm Apfel GIZ_2020_BadMu_010 Krzewie Małe 

11 Transparent von Croncels Apfel GIZ_2020_BadMu_011 Krzewie Małe 

12 Oberländer Himbeerapfel Apfel GIZ_2020_BadMu_012 Krzewie Małe 

13 Peasgoods Sondergleichen Apfel GIZ_2020_BadMu_013 Krzewie Małe 

14 Jonathan Apfel GIZ_2020_BadMu_014 Krzewie Małe 

15 Transparent von Croncels Apfel GIZ_2020_BadMu_015 Krzewie Małe 

16 Oberländer Himbeerapfel Apfel GIZ_2020_BadMu_016 Krzewie Małe 

17 Kuhländer Gulderling  Apfel GIZ_2020_BadMu_017 Krzewie Małe 

18 Transparent von Croncels Apfel GIZ_2020_BadMu_018 Krzewie Małe 

19 Transparent von Croncels Apfel GIZ_2020_BadMu_019 Krzewie Małe 

20 The Queen Apfel GIZ_2020_BadMu_020 Radostów Średni 

21 Rheinische Schafsnase Apfel GIZ_2020_BadMu_021 Radostów Średni 

22 Gravensteiner Apfel GIZ_2020_BadMu_022 Karłowiec 

23 Roter Eiserapfel Apfel GIZ_2020_BadMu_023 Karłowiec 

24 Oberlausitzer Muskatrenette Apfel GIZ_2020_BadMu_023a Karłowiec 

25 Jakob Lebel Apfel GIZ_2020_BadMu_024 Henryków Lubański  

26 Purpurroter Cousinot Apfel GIZ_2020_BadMu_025 Henryków Lubański  

27 Auralia syn. Tumanga Apfel GIZ_2020_BadMu_026 Henryków Lubański  

28 Purpurroter Cousinot Apfel GIZ_2020_BadMu_027 Henryków Lubański  

29 Reinette van Ekenstein? Apfel GIZ_2020_BadMu_028 Henryków Lubański  

30 Gaesdonker Reinette Apfel GIZ_2020_BadMu_029 Henryków Lubański  

31 Schöner aus Boskoop Apfel GIZ_2020_BadMu_030 Wleń 

32 Gravensteiner Apfel GIZ_2020_BadMu_031 Wleń 

33 Geheimrat Dr. Oldenburg Apfel GIZ_2020_BadMu_032 Wleń 

34 Jakob Lebel Apfel GIZ_2020_BadMu_033 Wleń 

35 Gelbe Sächsische Renette Apfel GIZ_2020_BadMu_034 Wleń 

36 Jakob Lebel Apfel GIZ_2020_BadMu_035 Wleń 

37 Jakob Lebel Apfel GIZ_2020_BadMu_036 Wleń 

38 Jakob Lebel Apfel GIZ_2020_BadMu_037 Wleń 

39 Jakob Lebel Apfel GIZ_2020_BadMu_038 Wleń 

40 Jakob Lebel Apfel GIZ_2020_BadMu_039 Wleń 

41 Reders Goldrenette  Apfel GIZ_2020_BadMu_040 Wleń 

42 Schöner aus Boskoop Apfel GIZ_2020_BadMu_041 Wleń 

43 Jakob Lebel Apfel GIZ_2020_BadMu_042 Wleń 

44 Goldrenette aus Blenheim Apfel GIZ_2020_BadMu_043 Wleń 

45 Reders Goldrenette  Apfel GIZ_2020_BadMu_044 Wleń 
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Lp. Sorte Art ID-Nummer Standort 

46 Reders Goldrenette  Apfel GIZ_2020_BadMu_045 Wleń 

47 Brauner Metapfel?  Apfel GIZ_2020_BadMu_046 Rębiszów  

48 Reders Goldrenette  Apfel GIZ_2020_BadMu_047 Rębiszów  

49 Hagedornapfel Apfel GIZ_2020_BadMu_048 Rębiszów  

50 Grahams Jubiläumsapfel Apfel GIZ_2020_BadMu_049 Rębiszów  

51 Grahams Jubiläumsapfel Apfel GIZ_2020_BadMu_050 Rębiszów  

52 Reders Goldrenette  Apfel GIZ_2020_BadMu_051 Rębiszów  

53 Prinz Albrecht  Apfel GIZ_2020_BadMu_051a Rębiszów  

54 Schöner aus Boskoop Apfel GIZ_2020_BadMu_052 Rębiszów  

55 Luikenapfel Apfel GIZ_2020_BadMu_053 Grudza 43 

56 Winter Goldparmäne Apfel GIZ_2020_BadMu_054 Grudza 43 

57 Passarts Nalivia Apfel GIZ_2020_BadMu_055 Grudza 43 

58 Idared* Apfel GIZ_2020_BadMu_056 Grudza 

59 Grüne Pichelbirne Birne GIZ_2020_BadMu_057 Grudza 

60 Gräfin von Paris Birne GIZ_2020_BadMu_057a Grudza 

61 Gala Mondial oder andere Gala* Apfel GIZ_2020_BadMu_058 Biedrzychowice 

62 Pastorenbirne Birne GIZ_2020_BadMu_059 Grudza 

63 Alexander Lucas Butterbirne Birne GIZ_2020_BadMu_060 Biedrzychowice 

64 Kaiser Wilhelm Apfel GIZ_2020_BadMu_061 Biedrzychowice 

65 Beforest Apfel GIZ_2020_BadMu_062 Biedrzychowice 

66 Passarts Nalivia Apfel GIZ_2020_BadMu_063 Platerówka 

67 Signe Tillisch Apfel GIZ_2020_BadMu_064 Platerówka 

68 Gute Graue Birne GIZ_2020_BadMu_065 Platerówka 

69 Oberländer Himbeerapfel Apfel GIZ_2020_BadMu_066 Platerówka 

70 Jonagold* Apfel GIZ_2020_BadMu_067 Mirsk, ul. Polna  

71 Freiherr von Hausen Apfel GIZ_2020_BadMu_068 Mirsk, ul. Polna  

72 Alexander Lucas Butterbirne Birne GIZ_2020_BadMu_069 Mirsk, ul. Polna  

73 Weißer Klarapfel Apfel GIZ_2020_BadMu_070 Mirsk, ul. Polna  

74 Elise Rathke  Apfel GIZ_2020_BadMu_071 Mirsk, ul. Polna  

75 Gala* Apfel GIZ_2020_BadMu_072 Mirsk, ul. Polna  

76 Bischofshut ? Apfel GIZ_2020_BadMu_073 Karłowiec (Feld) 

77 Transparent von Croncels Apfel GIZ_2020_BadMu_074 Czaple 

78 Riesenantonowka Apfel GIZ_2020_BadMu_075 Czaple 

79 Transparent von Croncels Apfel GIZ_2020_BadMu_076 Czaple 

80 Reders Goldrenette  Apfel GIZ_2020_BadMu_077 Czaple 

81 Goldrenette aus Blenheim Apfel GIZ_2020_BadMu_078 Czaple 

82 Riesenantonowka Apfel GIZ_2020_BadMu_079 Czaple 

83 Reders Goldrenette  Apfel GIZ_2020_BadMu_080 Czaple 

84 Reders Goldrenette  Apfel GIZ_2020_BadMu_081 Czaple 

85 Reders Goldrenette  Apfel GIZ_2020_BadMu_082 Czaple 

86 Gellerts Butterbirne Birne GIZ_2020_01_01_01 Grudza 

87 Fondante de Charneu Birne GIZ_2020_01_03_01 Grudza 

88 Gräfin von Paris Birne GIZ_2020_01_02_01 Grudza 

89 Rheinischer Winterrambour Apfel GIZ_2020_02_01_01 Klecza  

90 Freiherr von Hausen Apfel GIZ_2020_02_02_01 Klecza  

91 Macoun Apfel GIZ_2020_02_02_02 Klecza  

92 Rheinischer Winterrambour Apfel GIZ_2020_02_03_01 Radzimów 
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Lp. Sorte Art ID-Nummer Standort 

93 Goldrenette aus Blenheim Apfel GIZ_2020_02_03_02 Radzimów 

94 Peasgoods Sondergleichen Apfel GIZ_2020_02_04_01 Radzimów 

95 Fiessers Erstling Apfel GIZ_2020_02_05_01 Stary Zawidów 

96 Orleans Renette Apfel GIZ_2020_02_06_01 Stary Zawidów 

97 Cornely's Hausapfel Apfel GIZ_2020_02_07_01 Stary Zawidów 

98 The Queen Apfel GIZ_2020_02_08_01 Wielichów (Strasse) 

99 Altlander Pfannkuchenapfel? Apfel GIZ_2020_02_09_01 Wielichów (Allee) 

100 Gravensteiner Apfel GIZ_2020_02_09_02 Wielichów (Allee) 

101 Bismarkapfel Apfel GIZ_2020_02_09_03 Wielichów (Allee) 

102 Zuccalmaglios Renette Apfel GIZ_2020_02_09_04 Wielichów (Allee) 

103 Luisenapfel Apfel GIZ_2020_02_10_01 Spytków (Strasse) 

104 Sämling Malus silvestris Apfel GIZ_2020_02_11_01 Lutogniewice 

105 Harberts Renette Apfel GIZ_2020_02_12_01 Wyszków 

106 Danziger Kantapfel Apfel GIZ_2020_02_12_02 Wyszków 

107 Prinz Albert Apfel GIZ_2020_02_12_03 Wyszków 

108 Cellini Apfel GIZ_2020_02_12_04 Wyszków 

109 Granat Triblicky Apfel GIZ_2020_02_12_05 Wyszków 

110 Aporta, Kaiser Alexander Apfel GIZ_2020_02_13_01 Jasna Góra 

111 Gewürzluiken Apfel GIZ_2020_03_01_07 Krzewie Małe 

112 Goldrenette aus Blenheim Apfel GIZ_2020_03_03_01 Dębowy Gaj  

113 Jonathan Apfel GIZ_2020_03_03_02 Dębowy Gaj  

114 Beforest Apfel GIZ_2020_03_04_01 Dębowy Gaj  

115 Clairgeau’s Butterbirne Birne GIZ_2020_03_04_02 Dębowy Gaj  

116 Wealthy Apfel GIZ_2020_BAD_KRZ_2a Landkreis Zgorzelec 

117 Salisbury Birne GIZ_2020_BAD_KRZ_2b Landkreis Zgorzelec 

118 Beforest Apfel GIZ_2020_BAD_KRZ_2f Landkreis Zgorzelec 

119 Jakob Lebel Apfel GIZ_2020_BAD_KRZ_3c Landkreis Zgorzelec 

120 Landsberger Renette Apfel GIZ_2020_BAD_KRZ_5a Landkreis Zgorzelec 

121 Zitronenapfel (lokaler Name) Apfel GIZ_2020_BAD_KRZ_5k Landkreis Zgorzelec 

122 Reinette Grise du Canada Apfel GIZ_2020_BAD_KRZ_23 Landkreis Zgorzelec 

123 Passarts Nalivia Apfel GIZ_2020_BAD_KRZ_7a Landkreis Zgorzelec 

124 Schöner von Herrnhut Apfel GIZ_2020_BAD_KRZ_7d Landkreis Zgorzelec 

125 Gelber Bellefleur Apfel GIZ_2020_GrS_KRZ_002 Landkreis Zgorzelec 

126 Uhlhorns Augustkalville Apfel GIZ_2020_GrS_KRZ_003 Landkreis Zgorzelec 

127 Rheinischer Bohnapfel Apfel GIZ_2020_GrS_KRZ_005 Landkreis Zgorzelec 

128 Kanadarenette Apfel GIZ_2020_GrS_04_01 Tarczyn 

129 Auralia Apfel GIZ_2020_GrS_04_02 Tarczyn 

130 Barnack Beauty Apfel GIZ_2020_GrS_04_03 Tarczyn 

131 Welschisner Apfel GIZ_2020_GrS_04_04 Tarczyn 

132 Goldrenette aus Blenheim Apfel GIZ_2020_GrS_05_01 Przylasek/Platerówka 

133 Grahams Jubiläumsapfel Apfel GIZ_2020_GrS_05_02 Przylasek/Platerówka 

134 Schick's Rheinischer Landapfel Apfel GIZ_2020_GrS_06_01 Zachełmie 

135 Sommer Zimmtapfel Apfel GIZ_2020_GrS_07_01 Wojanów  

136 Ontario Apfel GIZ_2020_GrS_07_02 Wojanów  

 - neue Sorten, ? - vermutliche Identifizierung 
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Bei der Sortenbestimmung wurden von 126 Apfelproben 6 wegen zu stark deformierter Früchte 

abgelehnt. Unter den restlichen 120 Proben wurden Früchte von 68 Genotypen identifiziert - 63 alte 

Apfelsorten, 4 neue Sorten und ein Sämling (Malus silvestris). Von den 16 Birnenproben wurden 13 

Sorten identifiziert. Insgesamt wurden 81 Genotypen identifiziert.  

Die unterschiedliche Anzahl von Fruchtproben und identifizierten Genotypen ist darauf 

zurückzuführen, dass einige der identifizierten Genotypen durch mehrere Proben vertreten waren 

(Tabelle 2).    

Tabelle 3. Probenstruktur der identifizierten Genotypen  

Anzahl der Genotypen  Anzahl der Proben pro Genotyp 

Apfel 

44 1 

11 2 

5 3 

5 > 3 

Birne 

10 1 

3 2 

 

Aufgrund der geringen Anzahl von Früchten in einigen Proben sowie der wenig detaillierten 

Beschreibungen einiger Sorten in der derzeit verfügbaren Literatur ist es ratsam, die Identifizierung 

für mehrere Sorten zu wiederholen.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fot. 3. Die Sorte Auralia (rechts - GIZ_2020_BadMu_026, links - GIZ_2020_GrS_04_02)
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Fotodokumentation der identifizierten Obstproben 
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Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 
 

Das Isergebirge und das Isergebirgsvorland sind aus pomologischer Hinsicht eine schlecht 

charakterisierte Region. In der verfügbaren Literatur fehlt es an Informationen über das 

Vorkommen alter Obstsorten in der Region. 

Die Überprüfung ausgewählter Standorte, die im Rahmen des Projekts Bewertung des 

Vorkommens alter Bäume und Identifizierung der Sorten im Isergebirge und im 

Isergebirgsvorland durchgeführt wurde, hat gezeigt, dass es im Isergebirge und im 

Isergebirgsvorland ein großes Potenzial für das Auffinden von Obstbaumsorten gibt, die im Land 

einzigartig sind. Dies wird bestätigt durch die Identifizierung im o.g. Gebiet solcher 

Apfelbaumsorten wie: Erwin Bauer, Oberländer Himbeerapfel, Dülmener Rosenapfel und 

Schöner von Pontoise, die ich während fast 30 Jahren meiner beruflichen Laufbahn in Polen in 

keinem der traditionellen Obstgärten gefunden habe. 

Die Bestätigung der oben genannten These erfordert detailliertere und längere Recherchen 

mit: 

1. Sammlung von Informationen über den Standort von Obstbäumen alter Sorten, die   

           bisher im Isergebirge und im Isergebirgsvorland erhalten geblieben sind 

2. Probenahme von Früchten dieser Sorten während der Reifezeit 

3. Identifizierung der Sorten, hauptsächlich anhand der entnommenen Obstproben 

4. Entnahme von Edelreisen zur Vermehrung ausgewählten Sorten um die Bäume,  

   die für die Gründung von Erhaltungs-Obstgärten notwendig sind, zu züchten.  

An der Sammlung von Informationen über das Vorkommen von Bäumen alter Sorten im  

Isergebirge und im Isergebirgsvorland könnte die örtliche Bevölkerung beteiligt werden, u.a. 

Schulkinder, die z.B. im Rahmen eines Wettbewerbs Fotos solcher Bäume mit ihrem ungefähren 

Standort zur Verfügung stellen würden. Auf einer ähnlichen Grundlage könnten Schülerinnen und 

Schüler an der Sammlung von Obstproben beteiligt werden. Mit der Suche nach alten 

Obstbaumsorten, der Entnahme von Obstproben, der Erstellung einer Fotodokumentation, der 

Forschung und der Identifizierung der Sorten müsste ein Experte beauftragt werden. Es ist auch 

die Organisation von mindestens zwei Expeditionsreisen nötig. Zum Abschluss der Forschung 

sollte eine Publikation über die Erhaltung alter Obstsorten im Isergebirge und im 

Isergebirgsvorland veröffentlicht werden.  

Bisher waren das Isergebirge, das Isergebirgsvorland sowie die angrenzenden Gebiete 

hinsichtlich der hier vorkommenden alten Obstbaumsorten nur wenig bekannt. Die zweijährigen 

Aktivitäten im Rahmen des Projekts "Bildung zum Erhalt alter sächsischer und polnischer 
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Obstsorten in der Grenzregion" haben wesentlich dazu beigetragen, diese Situation zu ändern. Im 

Rahmen des Projektes, in den geforschten Gebieten: Isergebirge, Isergebirgsvorland und 

angrenzende Gebiete wurden 81 Genotypen von Apfel- und Birnbäumen identifiziert, darunter 

sind die in ganz Polen verbreiteten Sorten, Sorten die nur in einigen Regionen unseres Landes 

sporadisch vorkommen und die in Polen bisher unbekannten Sorten (Tabelle 3 und 4).   

Tabelle 4. Anordnung der Äpfel nach ihrer Verbreitung in Polen   

 Sorten  

oft zu finden selten zu finden  bisher nicht gefunden 

Riesenantonowka Kaiser Alexander Altlander Pfannkuchenapfel? 

Passarts Nalivia Cellini Auralia 

Schöner aus Boskoop Fiessers Erstling Bischofshut? 

Kaiser Wilhelm Geheimrat Dr. Oldenburg Bismark 

Grahams Jubiläumsapfel Gelbe Sächsische Renete Brauner Metapfel?  

Rheinischer Bohnapfel Gewürzluiken Cornely's Hausapfel 

Jakob Lebel Gravensteiner Cytrynki? (Zitronenapfel) 

Jonathan Hagedornapfel Elise Rathke  

Danziger Kantapfel The Queen Granatapfel aus Triblice 

Transparent von Croncels Purpurroter Cousinot Kuhländer Gulderling  

Prinz Albert Luikenapfel Luisenapfel 

Landsberger Renette Macoun Oberlausitzer Muskatrenette 

Oberländer Himbeerapfel Peasgoods Sondergleichen Reinette Grise du Canada 

Weißer Klarapfel Ontario Reinette van Ekenstein? 

Goldrenette aus Blenheim Gelber Bellefleur Gaesdonker Gold-Renette 

Orleansrenette Barnack Beauty Schick's Rheinischer Landapfel 

Wealthy Reders Goldrenette  Uhlhorns Augustkalville 

Freiherr von Hausen Harberts Renette 

 Beforest Kanadarenette 

 Schöner von Herrnhut Reneta Zuccalmaglio 

 

 

Rheinische Schafsnase 

 

 

Rheinischer Winterrambour 

 

 

Signe Tillisch 

 

 

Sommer Zimmtapfel 

 

 

Welschisner 

 

 

Winter Goldparmäne 

 

 

Roter Eiserapfel 
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Tabelle 5. Anordnung der Birnen nach ihrer Verbreitung in Polen    

 Sorten  

oft zu finden selten zu finden  bisher nicht gefunden 

Gute Graue Dr. Lucius Fellbacher Wasserbirne 

Alexander Lucas Butterbirne Gellerts Butterbirne Grüne Pichelbirne 

Gräfin von Paris Clairgeau’s Butterbirne Madame Favre 

Salisbury (Prinzessin Marianne) Marguerite Marillat 

 Fondante de Charneu Pastorenbirne 
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